
sammeln, die die Delegierten dieses Parteitages über ihre gemeinsame Ar
beit mit den Arbeitern, Bauern und Intellektuellen sowie den Frauen und 
Jugendlichen der DDR austauschen werden.

Zwischen eurer und unserer Partei sind Beziehungen einer engen 
Freundschaft geschaffen worden. Für uns ist es von historischer Bedeu
tung, daß in dem Land, in dem die Wissenschaft des Marxismus geboren 
wurde, dem Land von Marx und Engels, die Partei der Arbeiterklasse 
gesiegt hat und der Faschismus zerschlagen wurde sowie neue Generatio
nen heranwachsen, die gemeinsam mit denen, die die revolutionäre Vorhut 
zum Leben erweckten, am Aufbau des Sozialismus teilnehmen.

Es ist für uns wichtig, daß mit der Nationalen Front, dem Demokrati
schen Block, in dem eure Partei, geleitet durch die wissenschaftlichen Prin
zipien des Marxismus-Leninismus, die führende Rolle spielt, ein Beispiel 
für die Einheit im Dienst der edlen Sache des Sozialismus gegeben 
wurde.

Im Kampf der chilenischen Kommunisten sind solche Genossen wie 
Emst Thälmann, die ihr Leben im Kampf gegen die kapitalistische Aus
beutung und Nazidiktatur und für die Eroberung der Macht durch das 
Proletariat gegeben haben, immer gegenwärtig.

Das chilenische Volk verfolgt mit wachsendem Interesse die Entwicklung 
eurer sozialistischen Deutschen Demokratischen Republik. Die sozialisti
schen Staaten, wie auch euer Staat, haben gemeinsame Erfolge in der 
Ökonomie, der Wissenschaft und Technik sowie auf sozialem und kul
turellem Gebiet erzielt, die den arbeitenden Massen in den kapitalistischen 
Ländern in ihrem Befreiungskampf neue Kraft geben. An einem Beispiel 
zeigt sich das erneut: Drei Kosmonauten aus der UdSSR, die unter Füh
rung der KPdSU und der Arbeiterklasse die Wissenschaft und Technik 
entwickelt, bringen durch ihre Arbeit die Welt zum Erstaunen und dienen 
der Festigung der Beziehungen, der Zusammenarbeit und des Friedens 
zwischen den Völkern. (Beifall.)

Genossen! Die chilenischen Kommunisten unterstützen die Initiativen, 
die eure Regierang und eure Partei unternimmt, um so bald wie möglich 
die Durchführung der europäischen Sicherheitskonferenz zu erreichen und 
zu ermöglichen, daß ein Abkommen der Staaten dieses Kontinents unter
zeichnet wird, in dem man ein für allemal auf die Anwendung von Ge
walt bei der Lösung ihrer Angelegenheiten verzichtet und gleichzeitig 
die bestehenden Grenzen anerkennt, was das Bestreben aller Völker der 
Welt ist, die den Krieg verachten und den Frieden ersehnen.
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